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Amtliche AekaunLmachtruge«.

Bekanntmachung der Kgl . Zentralstelle für
Gewerbe und Handel betreffend den Beginn
«euer Unterrichtskurse an der Fachschule
für Feinmechanik , einschl. Uhrmacherei und

Elektromechanik , in Schwenningen.
An der unter Aufsicht der K . Zentralstelle

für Gewerbe und Handel stehenden staatlichen Fach¬
schule für Feinmechanik in Schwenningen a . N.
können am 15 . Sept . noch einige junge Leute im
I . Jahreskurs Aufnahme finden , welche im Besitz
der Berechtigung zum Etnjährigen -Dienst sind.

Der Zweck der Fachschule ist, durch praktischen
und theoretischen Unterricht in den verschiedenen
Zweigen der Feinmechanik , einschließlich Uhrmacherei
und Elektromechanik , für diese Gebiete ebensowohl
tüchtige Gehilfen und Werkführer als selbständige
Gewerbetreibende heranzubilden.

Anmeldungen sind zu richten an den Schul¬
vorstand Professor Dr . Göpel in Schwenningen,
von welchem auch Schulprogramme und Auskünfte
erhalten werden können.

Stuttgart,  28 . Juni 1904.
K. Zentralstelle für Gewerbe u . Handel.

Mosthaf.

Tagesneuigkeiten.

§ Calw,  4 . Juli . In der letzten Woche
wurden von den bürgerlichen Kollegien
die städtischen Etats  festgestellt . Es gelang noch,
unter Zurückstellung einiger zwar wünschenswerten,
aber nicht unbedingt dringenden Arbeiten mit dem
bisherigen Stadtschaden von 35000 auszukommen.
Aus dem allgemeinen städtischen Etat wögen als
Hauptpunkte hervorgehoben werden : Der Wald ist
mit einer Reineinnahme von 32 000 ^ eingestellt.
An größeren Ausgaben find zu nennen : 4000
als erste Rate für die Verbesserung der Zufahrt
zum neuen Weg,  für welche jetzt die not¬
wendigen Anhaltspunkte für die Einmündung in

die neue Stuttgarter Straße vorhanden sind ; 1000 ^ .
für Tro t to ir a n l a g e n in der Bahnhofstraße
vom Ziegelbach bis Fabrikant Wtdmann ; 1500 ^
für eine neue Dohle  nebst Pflasterung im oberen
Teil der Biergasse;  ein neuer größerer Holz¬
abfuhrweg  wird durch die Eichhalde nötig.
Derselbe wird späterhin ein prächtiger , fast ebener
Spazierweg werden . Für allmähliche vollständige
Uniformierung der Feuerwehr aus städt . Mitteln
wurde Fürsorge getroffen . Die Schulen weisen
eine Einnahme (einschl . der Staatsbetträge ) von
25 454 ^ und eine Ausgabe von 54 214 auf,
so daß die Stadt 28 760 (im Vorjahr 27 038
zu decken hat . Der Jugend insbesondere , aber auch
der Gesundheitspflege überhaupt sind gewidmet
2500 ^ für die Errichtung eines Flußbades,
welches dieser Tage eröffnet werden wird . Die
Aufstellung für Krankenhaus - und Armenverwaltung
schließt wieder mit einem Abmangel von 5000
ab , welcher von der Stadtpflege zu decken ist. Im
Krankenhaus verursacht der Rest der Jnventar-
anschaffungen , die stets sich steigernden Kosten des
Dienstpersonals , und eine erhebliche Verbesserung der
Kost , insbesondere der Abendkost , vermehrte Ausgaben
denen gegenüber der neue Zuschuß der Amtskörper¬
schaft von 3000 als keineswegs zu hoch erscheint.
Die Armenverwaltung  ist trotz sorgfältigster
Prüfung der Bedürftigkeit am meisten belastet durch die
Hauszinsbeiträge und die Unterbringung der Pfleg¬
kinder . Die Stiftungsetats  gaben zu keiner
besonderen Berichterstattung Anlaß . Im Gaswerk
ist der Ftschschaden getilgt und es kann wieder die
Schuldentilgung und der Werkerneuerungsfonds ge¬
pflegt werden , welch letzterer Heuer zu einem not¬
wendigen Retortenumbau herangezogen wird . Das
Wasserwerk  verspricht die bisherige Weiter¬
entwicklung . Dem Fremdenverkehrsverein
konnten 1000 ^ zugewiesen werden . (Rottweil
wendet Heuer für dieselben Zwecke 7800 aus
städt . Mitteln auf .) Es wurde dabei berücksichtigt.

daß die gesamte Einwohnerschaft , wie die schöne
Vereinsmitgltederzahl ausweist , mit den Bestrebungen
des Vereins einverstanden ist und daß dessen
Schöpfungen auch der Allgemeinheit frommen . Da¬
gegen wurde von allen Setten die Erwartung aus¬
gesprochen . daß die hiesigen Wirte , welche von dem
unleugbar schon eingetretenen stärkeren Fremden¬
verkehr den ersten Nutzen haben , stärker in den Beutel
greifen müssen als bisher . — Bei der Beratung
wurden manche Fragen gestreift , welche im Schoß
der Zukunft ihrer Entwicklung entgegentreiben : Eine
Ausgestaltung des Realprogymnafiums nach der reali¬
stischen Seite , die Schaffung eines Leichenhauses,
Anpflanzung weiterer Allmandflächen zu Wald . Auch
den armen Schafen wurde das Fell ordentlich zerzaust.
— Hoffen wir , daß dem sorgfältig aufgestellten und
durchberatenen Etat keine Störungen durch besondere
Unglücksfälle erwachsen und daß unsere Stadt¬
finanzen in einer Verfassung und Entwicklung
bleiben , welche die Inangriffnahme stets weiterer
Verbesserungen unserer öffentlichen Einrichtungen
ermöglichen ; denn heutigen Tags , da sich in kurzen
Zeitspannen Dörfer zu modernen Städten um¬
wandeln , müssen die alten Städte Schritt halten
mit ihren jüngeren Schwestern ; sonst bleiben
sie zurück . Es besteht aber glücklicherweise bei der
seit vielen Jahren von der Gemeindevertretung be¬
tätigten Freude am Fortschritt die zuverlässige
Hoffnung , daß Calw seinen alten Ruhm der inneren
und äußeren Ordnung , den es im Kreise der alten
Städte schon stets genossen hat , auch im Vergleich
mit den neu emporgekomwenen Gemeinden sich
wahre und immer wieder neu erwerbe.

^ Z Calw,  4 . Juli . In dieser Woche wird
das städtische Flußbad  eröffnet werden . ( Siehe
Anzeigeteil .) Die Badanstalt hat Einrichtungen für
Einzelkabinett - Bäder,  3 für Frauen , 4 für
Männer , einen Schwimmtrog  für Nichtfrei¬
schwimmer ; Schwimmer baden im freien

FENtÜOiNN » Nachdruck verboten.

Die Schwestern.
Roman von  Hans Wachenhusen.

(Fortsetzung .)

„Der arme Diener unterlag später seiner Verwundung, " fuhr der Fürst

fort , . er aber , den ich hier wieder vor mir sehe , schreckt nach seinen eigenen

Worten nicht vor einem zweiten Verbrechen zurück !" Die Welt hört und be¬

wundert seine Stimme , er aber hört nicht die seines Gewissens ! Sie sind ein

Mörder , ein Spieler , ein Elender ! Hier nehmen Sie Ihre Waffe und wenden

Sie diese gegen sich s- lbü , so wird Ihnen geholfen sein . "

Mil Verachtung reichte er ihm diese.

Lorenzo stand dr , die dunkeln umrandeten Augen vor sich hin gerichtet.

Bewußlos erfaßte er den kalten Stahl . Dann plötzlich richtete er die Augen in

unheimlicher Glut auf Allegrina . Er begegnete dem beschwörenden Blick der¬

selben , die bleich und tief erschüttert ihre Fassung suchte.

Eben trat die Domani ein , erhitzt vom schnellen Gang . Mit Erschrecken

sah sie die Gruppe , die Waffe in LorenzoS herabhängender Hand.

.Um Gotte « Willen , wa « ist . . . ' rief sie zurückweichend.

.Nicht « , als die unbefugte Einmischung eine « Fremden in meine An¬

gelegenheit . " antwortete Lorenzo heiser , diesem «inen herausfordernde » Blick zu¬

werfend . „Er wird für seine Schmähung noch heute von mir hören ! . . . Auch

Du , Allegrina . . . sei gefaßt darauf !"

Den Fürsten mit einem hochmütigen Blick der Verachtung streifend , verließ

er stolz aufgerichtet das Zimmer.
Der elftere hatte seine Kaltblütigkeit wieder erlangt.

.Fräulein Allegrina, " damit trat er zu dieser , di « sich eben mühsam er¬

hoben , ihre Hand ergreifend , . ich danke dem Zufall , der mich dieser Szene bei¬

wohnen ließ . Schon als ich diesen Mann zum erstenmal an Ihrer Seite sah,

erregte mir sein Anblick ein peinliches Gefühl um Ihretwillen ; erst durch einen

Freund in Rom ward mir ganz in Erinnerung gerufen , was ich ihm hier gesagt.

Er ist ein Elender , den ich trotzdem bewundern muß , wenn ich die Stimme höre,

die die Natur an ihn verschwendet hat . Man kennt ihn auch hier bereits al«

einen wüsten Menschen , hat aber Verzeihung für ihn , wenn man ihn auf der

Bühne hört ! Was er in Rom getan , war freilich ein knabenhafter Bubenstreich,

heut « aber sah ich, wessen er fähig , seit sein böser Instinkt sich entwickelt . Ich
erkannte freudig den Takt , mit welchem Sie diesem Wahnsinnigen begegneten,
al « er Sie mit sich zu reißen suchte , denn er ist hier in so kurzer Zeit unmög¬

lich geworden . Aber solange er noch hier ist , bedürfen Sie eine « Schutze « , und

Sie sehen mich in Verlegenheit , wie oder wodurch ich Ihnen denselben leisten
kann . Er wird Sie nicht aufgeben wollen , ich kenne diese verzweifelten Aben¬

teurer , die zu Grunde gerichtet durch ihren Leichtsinn , andere in ihre Hölle mit

hinabzuziehen bemüht sind , weil ihnen in den Stunden geistiger und körper-
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Fluß , in welchem der verhandenen Tiefe wegen nur
geübten Schwimmern zu baden erlaubt ist , worauf
schon jetzt ausdrücklich hingewiesen wird . Eine Ge¬
währ für Schaden durch Außerachtlassung dieser
Vorficht hat die Stadt nicht zu bieten . Die Bad¬
anstalt ist sehr praktisch und mit aller Bequemlich¬
keit eingerichtet . Nach der Badanstalt der Handels¬
schule und nach der Nagolder Straße hin sind die
Baderäume gegen Sicht gedeckt, die Auskleideräume
find gegen Regen geschützt , ohne daß dadurch der
wärmenden Sonne der Zutritt gewehrt wäre . Die
geschlossenen Baderäume , Kabinette , wie Schwimm¬
trog , haben vollständige Lalteneinzäunung und ge¬
schlossenen Bretterboden , und es ist somit jede Gefahr
ausgeschlossen . Der Boden des Flußbettes ist von
Felsen befreit , so daß auch hier Vorkehr vor Ver¬
letzungen geschehen ist . Die Badezeit währt Werktags
von vorm . 9 bis abends 8 '/» Uhr ; Sonntags von
morg . 7 bis abends 8 ' / » Uhr . Die 3 Frauen - und die
4 Männer -Kabinette sind gegen einander abgeschieden
und können gleichzeitig von beiden Teilen benützt
werden . Dagegen ist für das Baden im Schwimm¬
trog und im freien Fluß dem weibl . Geschlecht
probeweise die Zeit von 2 — 4 Uhr nachm ., dem
männl . die übrige Badezeit zugeteilt . Ein Kabinett¬
bad kostet 20 A eine 10 -Bäderkarte 1 80 A
Benützen Erwachsene mit Kindern zusammen , oder
Kinder gemeinschaftlich ein Kabinett , so zahlt eine
Person 20 A , die übrigen 10 A Ein Schwimmbad
im Trog und freien Fluß kostet für Erwachsene
10 A eine 10 -Bäderkarte 80 ^ Kinder (bis zu
14 Jahren ) zahlen 5 A ohne Gelegenheit zu Zehner¬
karten . Eine Badfrau hat die Aufsicht , gibt die
Karten und Badwäsche (zu 10 A ab . Am
„Rößle " wird eine Tafel angebracht , auf welcher
vor - und nachmittags die Wasserwärme angeschrieben
wird . Das Bad liegt oberhalb jedem das Wasser
verunreinigenden Einlaufes . — Die Stadt hat den
nicht unerheblichen Aufwand nicht gescheut , obwohl
der Kürze der Badzeit in hiesiger Gegend wegen
ein Gewinn wenigstens vorerst nicht in Aussicht
zu nehmen sein wird ; sie hat auch in der Bemessung
der Preise keinerlei Absicht auf Gewinn maßgebend
sein lassen . Es stellt sich das Unternehmen daher
zunächst als ein rein gemeinnütziges , der Gesund¬
heitspflege namentlich auch unserer Jugend dienendes
dar und wir möchten nur hoffen , daß die schöne
Badgelegenheit recht fleißig benützt werde und die
Stadtverwaltung hiedurch wenigstens eine Be¬
lohnung und Anerkennung ihrer Bestrebungen findet.

r . Cal w. Die gestern Sonntag , den 3 . d.
in Tein  ach abgehaltene Hauptversammlung
des Württemb . Schwarzwaldvereins
hatte sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen.
Insbesondere brachte der Eilzug viele Gäste von
Stuttgart und Heilbronn , von denen ein großer
Teil unter Führung hies . Mitglieder den Weg durch
das Rötelbachtal wählte , der allgemein lobende An¬
erkennung fand . Die Verhandlungen wurden unter
dem Vorsitz des Hauptvereinsvorstandes , Forstdirektor
v. Grauer,  in den Räumen des Badhotels geführt.
Nach den Begrüßungsansprachen des Hauptvereins¬
vorstandes und des Teinacher Bezirksvereinsvor¬
standes , Gemeindeoberförster Stahl,  erstattete der
Rechner , Buchdruckereibesitzer Winkler in Stuttgart,

den Geschäftsbericht , aus dem hervorzuheben ist , daß
der Stand der Mitglieder am 31 . Dez . 1903 die
Zahl 5450 erreicht und heute 6000 überschritten
hat . Der Stand der Kasse weist einen Ueberschuß
von 800 und einen Vermögensstand von 4290
auf . Der Schriftleiter des Vereinsblattes , Professor
Dölker  in Stuttgart , rühmte die reiche Unter¬
stützung der zahlreichen Mitarbeiter durch Artikel
und Bilder , so daß eS möglich ist, das Blatt , das
in einer Auflage von 6100 Expl . erscheint , jederzeit
gehaltvoll zu gestalten . Von dem Kartenwerk , das
gleichfalls Professor Dölker leitet , ist das Blatt
Pforzheim an der Reihe ; das Blatt Wildbad — Calw
wird noch in diesem Jahr in neuer Auflage er¬
scheinen . Der Vorstand der Wegkommission , Fr.
Wertz in Stuttgart , macht in seinem Bericht die
Mitteilung , daß der Ostweg bis Mitte Juli voll¬
ständig markiert sein wird ; eine Reihe prächtiger
Lichtbilder dieses WegeS hat Hofoptiker Spindler
in Stuttgart hergestellt . Die letzte Strecke des
Ostwegs , Schwenningen — Tuttlingen , bildet ein
Streitobjekt , indem nachträglich der Albverein das
Recht für sich in Anspruch nahm , dieselbe zu markieren.
Da dieser Verein einen Vermittlungsantrag zurück¬
gewiesen hat , beschloß die Hauptversammlung mit
114 gegen 4 Stimmen , von sich aus die Strecke zu
markieren . Nachdem noch als nächstjähriger Festort
Altensteig bestimmt wurde , schritt man zur Wahl
des Hauptvereinsvorstands , wobei an Stelle des
seitherigen Vorstandes , der wegen Geschäftsüber¬
häufung eine Wiederwahl ablehnte , Rektor vr.
Salzmann in Stuttgart (früher Helfer in Lieben-
zell) mit Einstimmigkeit gewählt wurde . Das Fest¬
essen, an dem sich auch ein Kranz von Damen
beteiligte wurde gewürzt durch eine Reihe von
Toasten . An den König wurde ein Huldigungs¬
telegramm abgeschickt, das noch am gleichen Abend
Erwiderung fand . Nach dem Essen unternahmen
die Rüstigsten einen Aufstieg nach Zavelstein , wo
sie sich bet einem Picknick in der Schloßruine ver¬
einigten ; die Mehrzahl zog es vor , in den schattigen
Anlagen des Badhotels zu verweilen und den
Klängen der Kmkapelle zu lauschen . Die Abend¬
züge entführten die Mehrzahl der Gäste ; die Zurück¬
gebliebenen , die die Abendstunden in geselliger Ver¬
einigung auf dem Kurplatz zubrachten , wurden noch
erfreut durch die wohlgelungene Beleuchtung der
Schloßruine Zavelstein . Das schöne Fest wird
allen Teilnehmern in gutem Andenken bleiben.

fAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Am 1 . Juli d. I . ist von der Evangelischen Ober¬
schulbehörde die Schulstelle in Schlattstall,  Bez.
Owen , dem Schullehrer Hirsch  in Schmieh , Bez.
Calw , übertragen worden.

Gechingen,  3 . Juli . Der 7 Jahre alte
Knabe des Ortsvorstchers Ladner  spielte heute
mittag mit Kameraden in der Scheune und stürzte
so unglücklich von einer Leiter , daß er den linken
Arm und den Unterkiefer brach.

§ Wildberg,  4 . Juni . Gestern nachmittag
hielt der Arbeiterverein  bei schönstem Wetter
in der Lindhalde ( „ Galgenberg " zwischen hier und
Gültlingen ) ein Waldfest,  das auch von aus¬
wärts gut besucht war . Dabei hielt Herr Heller

licher Ermattung das Leben eine Oede scheint, aus der sie sich wieder durch eine
andere Leidenschaft zu retten versuchen . . . Wie kann ich Ihnen nützen ?"

„Ich danke Ihnen , Durchlaucht I" Allegrina war wieder eines matten
Lächelns fähig . „Ich fühle mich stark genug ihm gegenüber !"

„Wie ich soeben gehört, " wagte die Domani sich einzumischcn , „hat er heute
morgen schon, als er mit verschwärmtem Gesicht in der Probe erschienen , einen
Auftritt mit dem Oberregisseur gehabt und ihm seine Rolle vor die Füße ge¬
worfen , auch seinen Kontrakt für zerrissen erklärt . Er muß ein entsetzlicher
Mensch geworden sein ! Die Gläubiger verfolgen ihn von einer Stadt zur andern;
er verspielte Summen auf Ehrenwort ; auf seine Gage , so höre ich eben , ist
schon Beschlag gelegt ; er weiß nicht mehr wohin ! Es ist unglaublich , wenn man
ihn auf der Bühne hört , wie er alles hinreißt ! Aber auch seine Stimme soll
darunter schon leiden , die Presse hat ihn seit kurzem schon getadelt , und das
bringt ihn außer sich!"

„Traurig genug ! . . . Doch sprechen wir von Ihnen !" wandte sich Fürst
Leopold an Allegrina . Darf ich einige Worte mit Ihnen allein . . . ? Sie
verzeihen !" bat er die Domani in tiefem Ernst , nachdem er sie während ihrer
Rede scharf betrachtet . „Fräulein Allegrina, " fuhr er fort , als er ungestört
war , „wer ist diese Dame , die Ihre Gesellschafterin . . . Seit wann kennen
Sie dieselbe !"

Allegrina erzählte, daß Lorenzo Garzoni dieselbe ihr empfohlen als eine
theaterkundige Begleiterin und Landsmännin.

aus Stuttgart eine große Rede über den Kampf
der Arbeiterschaft gegen das Großkapital und die
Großindustrie.

Tübingen,  2 . Juli . Der Ueberschuß des
19 . württ . Landesschießens  für die Tübinger
Schützengilde soll sich , wie einem Korresp .-Bureau
mitgeteilt wird , auf etwa 1000 ^ belaufen und
zwar unter Einrechnung aller von hiesigen Mitglie¬
dern gemachten Zuwendungen . Angesichts der großen
Mühen und Aufwendungen der hiesigen Schützen¬
gilde ist dieses Ergebnis kein besonders vorteilhaftes.
Doch hatte man ja von vornherein mit einem
großen Ueberschuß gar nicht gerechnet und deshalb
die Eintrittspreise so niedrig als möglich gestellt.

Buchau,  1 . Juli . Ein Metzger aus Bins¬
wangen soll sich als derjenige bekannt haben , der
das Mädchen aus Ofterdingen angcfallen und durch
Schnitte in den Hals und Stiche verletzt hat.

Pforzheim,  3 . Juli . Das beim Haar¬
brennen verunglückte Dienstmädchen Friederike Ahl
aus Beilstein ist ihren Verletzungen erlegen . — In
Brötzingen fiel das dreijährige Söhnchen des Gold¬
arbeiters Birk in den Mühlkanal und ertrank.

Karlsruhe,  3 . Juli . Heute vormittag
11 Uhr fand die feierliche Enthüllung des Bis¬
marck - Denkmals  statt . Der Feier ging in
der städtischen Festhalle ein Festakt vorauf , bei
welchem Geh . Hofrat Professor Dr . Oechelhäuser
die Festrede hielt . Chorlieder und Musikstücke leiteten
die Feier ein und beendeten sie. Vor dem Denkmal,
das vor der städtischen Festhalle aufgestellt ist , über¬
nahm Oberbürgermeister Schnetzler mit einer Rede
das Denkmal in die Obhut der Stadt . Darauf
gab Prinz Max , welcher der Feier ebenfalls bei¬
wohnte , den Befehl zur Enthüllung des Denkmals.
Die Festversammlung stimmte „Heil Dir im Sieger¬
kranz " an . Namens der Stadt , verschiedener Be¬
hörden und Vereine wurden sodann am Denkmal
zahlreiche Kränze niedergelegt.

Nantes,  1 . Juli . Der Liquidator der
Kongregationsgüter nahm heute unter Beistand von
zwei Kompagnien Infanterie , 1 ' / - Schwadronen
Dragoner und 40 Gendarmen die Ausweisung
der Kapuziner  vor . Sämtliche Klostertüren
mußten gesprengt und die Mönche einzeln gewaltsam
entfernt werden . Zur Ueberwachung des Klosters
wurde Infanterie zurückgelaffen.

Messina,  2 . Juli . Durch einen mit Hagel
verbundenen wolkenbruchartigen Regen wurden heute
in der Stadt und auf dem Lande arge Verwüstungen
angerichtet . Eine Person wurde getötet.

London. (Rcutermeldung .) Der däni¬
sch e D a m p f e r „Norge " , mit 81 Mann Be¬
satzung und 700 norwegischen , dänischen
und finnländischen Auswanderern  an
Bord ist gescheitert.  Der Verlust an Menschen¬
leben wird auf 700 geschätzt.

Vm^ 7", Krieg.
Petersburg,  2 . Juli . Beim Angriff auf

die kleine befestigte Position an der Hiaupintau-
Bucht , 20 Werst von Port Arthur , büßten zwei

„Sonderbar ! Nach der Beschreibung , die mir im Sterbehause ihres VaterS
gemacht wurde , möchte ich glauben , sie sei dieselbe , bei deren Begegnung der
Arme von einem Schlagfluß getroffen wurde . Es kann ja die Begegnung nur
zufällig mit jenem UnglückLfall zusammengetroffen sein . . . Auf welchem Fuße
stehen Sie mit ihr , und wie lange ist sie bei Ihnen ?"

„Nur seit . . ." Sie wollte nicht auf Lorenzo zurückkommen und stockte,
„ . . . kurzem find wir einander näher getreten ."

„Sie zeigte Ihnen also kein höheres Interesse als das einer bezahlten
Person ?"

Allegrina schüttelte unbefangen den Kopf.
Der Fürst ersuchte sie schweigend, einen Sessel zu nehme» , und ließ sich

erst auf dem ihr gegenüber nieder , nackdem er sich überzeugt , daß die Tür zum
Nebenzimmer fest geschloffen war.

„Kennen Sie die Jugendgeschichte Ihres Vaters ?" fragte er mit gedämpfter
Stimme.

„Nur wenig davon und aus dem Munde unserer früheren Haushälterin ."
„So werden Sie erstaunen , daß ich imstande bin , Ihnen mehr davon zu

erzählen . Mein Vater verbrachte jeden Winter im Albanergebirge bei Rom,
während ich in Deutschland meine Erziehung genoß . Ein ganzer Teil seiner
hinterlaffenen Aufzeichnungen spielt also dort . Als ich sie nach seinem Tode laS,
interessierten mich nur die berühmten Namen , die darin erwähnt waren ."

(Fortsetzung folgt .)
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japanische Regimenter bei dem dreimaligen Sturm
tausend Mann gegen ein russisches Bataillon ein,
das nach Sprengung der vor der Position gelegenen
Mine , auf welche die Japaner geraten waren , zurück¬
ging.

Petersburg,  2 . Juli . Admiral Alexejew
berichtet , daß die russische und japanische Flotte
unweit Tschifu auf einander gestoßen seien . Hierbei
seien zwei japanische Torpedoboote und ein Dampfer
der russischen Htlfsflotte in den Grund gebohrt
worden.

Petersburg,  2 . Juli . Aus Haitscheng
wird von fürchterlichen Regengüssen  berichtet,
bei denen viele russische Soldaten umgekommen
sind . Der Uebergang über die angeschwollenen
Flüsse ist gefährlich . Die völlige Unterbrechung
der Kriegs -Operationen ist tatsächlich . Auch die
Bewegungen der Japaner sind unterbrochen . Sie
haben sich vom Dalny -Paß und anderen Positionen
zurückgezogen . Nur auf den Höhen von Liaoyang
wird ein weiterer Vormarsch bemerkt.

London,  2 . Juli . Nach Meldungen aus
Tokio  verwickelte Kamimura die Wladiwostok¬
flotte bei der Insel Tuschima iw ein Gefecht,
dessen Ausgang noch unbekannt ist . Bei Port
Arthur war gestern Vormittag eine Seeschlacht im

Gange . — Hier eingelaufene Telegramme berichten,
daß das Wladiwostok -Geschwader vor Gensan das
in Glasgow erbaute japanische Handelsschiff „Koun-
maru " von 7500 Tonnen Gehalt in den Grund
gebohrt habe.

London,  3 . Juli . „Daily Telegraph"
berichtet aus Liaoyang : Die russische Armee setzt
ihren Vormarsch nach Süden fort . In militärischen
Kreisen ist man jedoch der Ansicht , daß der Rückzug
Kurokis nur eine taktische List ist , um die Russen
nach dieser Richtung zu locken, während Kuroki den
Versuch macht , die russischen Stellungen zu über¬
flügeln . Dieser Versuch wird jedoch wahrscheinlich
wegen des Regens und der Ueberschwemmung
scheitern . Man glaubt , daß die nunmehr einsetzende
Regenzeit die Operationen auf 6 Wochen still
legen wird.

Paris,  2 . Juli . „ Echo de Paris " meldet
aus Petersburg ; Nach Meldungen aus Liaoyang
hat ein Gefecht stattgefunden , in dessen Verlaus
die Russen den Engpaß von Dalny eroberten und
die Japaner in die Flucht schlugen . Ein General¬
stabs -Offizier soll erklärt haben , daß Kuropatkin
bis Taschilschao zurückgegangen sei. Er werde bei
Liaoyang eine Schlacht liefern.

Vermischtes.
— Eine gesunde , praktische Gast¬

hausreform  zur Durchführung zu bringen , hat
der Guttemplerorden als eine seiner Aufgaben von
jeher erachtet . Zu den zahlreichen hervorragenden
alkoholfreien Restaurants , die er mit seinen Logen¬
häusern in vielen Orten geschaffen hat , gehört als
schönstes das soeben auf dem Moorkamp in Ham¬
burg eröffnet « Haus , das als Muster eines Reform¬
gasthauses und alkoholfreien Hotels angesehen werden
kann . Interessant ist die Tatsache , daß die Stadt
Hamburg auf dem Grundstücke 40 000 ^ unver¬
zinslich stehen läßt und bei der Eröffnung dieses
außerordentlich vornehm eingerichteten Hauses offiziell
vertreten war . Das Logenhaus besitzt außer drei
großen Sälen , Restaurationsräumen , Kegelbahnen
und Fremdenzimmern eine eigene Bäckerei und
Konditorei.

KetkameLeik.

Kaiser - Lorsx
2ura Ssbi -Lvrok im V?s>scdvssssr.

Vas lluslltdekrliedst« l 'oilettswittsl , versekSuert <i«o leint,nieodt Ltrete Heeisee Utrntle.

ir »l»ei7-8a >» » -8eie « 8V vk. — loIir -8eite 28 kt.
SperiLlitäteii äer NÄni» Loioi -iod LlLok in vim s. 0.

Amtliche und Krimtaryeigen.

Mtischez jluPaö Calw
am Walkmühleweg.

Die Badezellen und das Freischwimmbad sind von Dienstag , de«
5 « Juli ad , den Besuchern geöffnet . Der Schwimmtrog wird gegen Ende
der Woche in Betrieb gestellt.

Preis für 1 Badezelle 20 A 10 Bäderkarten1 80 A
Preis für 1 Schwimmbad(Trog und freier Fluß) für Erwachsene 10,

(10 Bäderkarten 80 A , für Kinder 5 -A
Badtuch und Badhose 10 H — Die Karten sind in der Badanstalt zu lösen.
Badezeit : Werktags-: 9.°° vorm, bis 8'/- Uhr abds; Sonntags : 7.°°

vorm , bis 8 ' / - Uhr abends . Frauenschwimmbad : 2 — 4 Uhr nachmittags.
Die Badezellea sind auch für Frauen den ganzen Tag geöffnet . Das Baden
im freien Flutz ist nur geübte « Schwimmer » gestattet.

Zu fleißigem Besuch ladet ein
Calw,  den 4 . Juli 1904 . der Gemeinderat.

Vors . Conz.

Altburg , Oberamts Calw.

Mrakkordierung von
KochöauarbeiLen.

Die bei der Verschindelung der nörd¬
lichen Giebelsetre des Schul - und Rat¬
hauses hier vorkommenden Bauarbeiten
werden im Submissionsweg vergeben.

Die Ueberschlagssummen betragen:
Schreiner -Arbeit . . . . 85
Flaschner -Arbeit . . . . 33 „
Verschindelung . . ' . . 304 „
Anstrich -Arbeit . . . . 131 „
Gipser -Arbeit . 65 „

Kostenvoranschlag und Bedingungen
liegen auf dem Rathaus hier zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch diesbelreffende
gefl . Offerte bis

Freitag , den » . Juli ds . Js .,
nachmittags 4 Uhr,

versiegelt und kostenfrei etngereicht wer¬
den wollen.

Den 1. Juli 1904.
I . A . der Schulgemeinde Altburg:

Schultheiß St oll.

LMoIisckkr LLä-MMjM.
Mittwoch um S Uhr,

in der Stadtkirche zu Liebenzell.

ObersmktiörsrA
?t«iüer

ist surüekxtzlrtzlrrt.

Zur Mostbereitung
^ empfehle ichI ».

zu billigsten Preisen.

» Emil Georgii.
Die Korinthen sind billiger als die

in Ulm gekauften , bei denen Fracht
und Nachnahmespesen dazu kommen.

Emberg.

Das Ammeln non Heidel-
dema, Dreittkklk« and

Kimmen
in den hiesigen Gemeindewaldungen ist
für Auswärtige bei Strafe verboten.

Gemeinderat.

Is . Weingeist
zum Ansetze« ,

I». Landhsirig
so lange Vorrat , billigst bei

Gg . Krimmel 's Wwe.

Calw.
Ein tüchtiger

Schreiner,
der selbständig arbeiten kann , kann so¬
gleich eintreten bei

Christian Buhl,
mech . Schreinerei.

Zwerenberg.

Das Sammln na» Keidel-
md PniMeere»

in den hiesigen Waldungen ist für Aus¬
wärtige bei Strafe verboten.

Gemeinderat.

xMe 7 " . x
von

AaHnHofstraße WOH . DiNglN , Meso « Nr . 69
empfiehlt in jedem Quntum sämtliche Sorten

Kohle « , Goaks , SriÄets,
gespaltenes Bündelholz in lu. Qualitäten.

Das Einschaffen der Materialien wird auf Wunsch billigst besorgt.

Mrttemberzische Notenbank.
Die Agenturen der Württembergischen Notenbank sind befugt,

folgende Geschäfte für Rechnung der Bank zu betreiben:
I Diskontierung von wechseln»

II Vermittlung von Lombard -Darlehen»
III. Annahme von Geldern für den verzinslichen

Scheckverkehr und Quittierung der Einlagen in dem von
der Bank gelieferten Lontrabuch ( Bescheinigungsbuch ) .
Am Ende jeden Halbjahres erhält der Deponent von der Bank
Mitteilung über den Stand seines Contos.

Alle sonstigen hier nicht genannte « Geschäfte sind vom Wirkungs¬
kreis der Agentur und von der Haftung der Württembergischen Notenbank
ausgeschlossen.

Stuttgart . Die Direktion.

Die Suppeneinlagen
von Kaiser - Otto  wie

Hafermehl , Reismehl,
Gerstcnmehl , Grünkernmehl,

Tapmra und Tapiorcli-Iuliemik,
Erbstwürste,

Gemiise-Zulienne
(Kräuter -Suppe ) ,

Haferflocken, Reisflocken,
Gerlteusiockeu, Grüukrrufiockru,

Hafergrütze , Grünkerngrütze
Eier -Iaden-

und breite Band -Nudeln
per Pfund 40 und 60 A

empfiehlt in stets frischer Ware

fl. Otto Vinxon,
gegenüber dem  Vereinshaus.

Unterzeichneter nimmt die gegen
Friedrich Kieiwei « hier ausgespro¬
chene Beleidigung zurück und leistet
hiemit öffentlich

Abbitte.
Gechingen , den 4 . Juli 1904.

H. Käppis.

EmMlung.
Der verehr !. Einwobnerschaft von

Liebenzell , Calw , Hirsau und Ecnstmühl
teile ergebenst mit , daß ich von heute
ab auf eigene Rechnung fahre und
Mittwochs und Samstags bei Metzger¬
meister Ziegler  in Calw etnstelle.

Ich bitte , das mir während der Be¬
sorgung des Hartmann ' schen Fuhrwerkes
geschenkte Zutrauen auch ferner zu er¬
halten und sehe güt . Aufträgen ent¬
gegen.

_ Ariedrich Matz.

Haupt- oder
Nebenverdienst.

Eine alte renomierle Lebens¬
versicherungs - Gesellschaft sucht
für das Oberamt Calw einen tätigen
und angesehenen Bezirks -Vertreter
unter sehr günstigen Bedingungen zu
engagieren.

Gefl . Offerten sub 8 . v . 3334
an Rudolf Mosse in Stuttgart.

Johannisbeeren nnd
Stachelbeeren

verkauft
Gärtner Rüdinger.
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l ûnn - G Vv ^ sin,
Anmeldungen zum Kreisturufest in Reutttngen — 3« . Juli

dt» S. August — müssen in der heutige « Turnversammlung
erfolge « .

Den 4. Juli 1904.
Dev Vorstand.

firsuonsrrt Vf . msä . Liberi Vlsgner

>8t rui ' üelrgekeki ' l.

Zxrsekstulläsa 12 — 4 Ukr (Lusxenomiveii 8am8lso ' u . 8onntass ) .

8kuüügsnk , 40 8ekIo888t,rÄ886. 1?6l6fon 105.

Tein SornnrsnSLsil bssonelsns einplekIsnsMSnt

//7

kür 2 xute lelier — in « snigsn Illinuten — nur mit IVassor ksrstsUbar

l- IINlllm-

Leife»"x̂ ,,,
Kain , wilä , neutral . kreis 25 kk.

Mn» » » Lias kettseiks «rstsu RanAS « .
l-isnolinfsbrik väsrtlnikenfelcls.

Lueb dsl Dauoliu loilstts -Orsam I-ruollu rodts mau
suk 41s Larks kkollrlug.

stiert ^

rugfi -ei.  dlOLS ^ L Kei -uolilos.

überall auvouäbar , vo «eenig oäsr «ein « fsssse» ^ur Vsrtüxunx.
kür kabriksu , Lasernen , 8ekulsn , eintaeks rwü bsssers l -VoknunKsu.

4^. Lv » U»n , !8t » 1lK » r1.

üsttienioke^
Grünternmehl
swpüsklt rar sednsllsu

HerstslInvA arvmat . 6rüo-
ksrvsuxpell

Lugen Kagllitorei.

Gechingen.

Dersteigernug.
Am nächsten Donnerstag,  den

7. Jnli , nachmittags 1 Uhr, verkauft
Flaschner Etzig 's Witwe

eine« gut erhaltenen Klaschuer-
handwerkszeng. mit allen dazu¬
gehörigen Maschinen, eine öe-
reits noch neue Stanze , sowie
alles vorrätige Weih-, Schwarz-
und verzinkte Alech, Aaud-
eise« , Hfenrohrvöge» , Zinn
«nd Alei , viele« alten Zink
«nd Messing, ferner sämtlichen
Aorrat an fertigen Laden¬
ware« , als : Käng -, Steh - «nd
Wandlampe « , viele Laternen,
eiserne «nd Messing -Mfanne«,
Kaffeemühle« , Zylinder «nd
Aasfins «nd sonst « och vieles
andere,

wozu Liebhaber eingeladen find.

Girr Logis
von 2 Zimmern , Küche und Holzvlatz,
ist auf 1. August zu vermieten. Zu
erfr . im Compt . dS. Bl.

ttsmburg - ^ mtzriks - IUnis
- 1 n ^ vasvkrv  i -

ÜMibiirz-IskvM.
wir

Doppel8Llil ' sub6n - 8o !ine >!-

unä? 08lrlampf6i ' n.
rsmsr Ssk!!rtsru»x »»oll

iilfenliniliei, , Ulsnile « ,
v ^ ssilisn , Osnsils,

I-L striliscst-lnilieii, Ost- u. 8ü41stii».
Ktzsviisvbaklsrvisell sur >VeItaus

stellunx in 8t 1-onis.
Fahrkarten zu Originalpreisen bei

Fraugott Schweizer, Calw.

Empfehle meinen
selbstgebrannten

KklhtbkMtlllM
k ". Vllsi « »» z. Schwane.

Auf 1. Oktober wird von einer kl.
Familie eine

Wohnung gesucht
von 4 Zimmern . Näheres im Compt.
ds. Wochenbl.

Gesucht für eine kleinere bessere Fa¬
milie ein

Dienstmädchen
im Alter von 16—18 Jahren.

Näheres durch Red, ds . Bl .

Erklärung.
Dem hierorts verbreiteten Gerücht,

daß ich einem Rufe als Lehrer oder
Letter der Handelsschule des Herrn
Spöhrer in Tuttlingen folgen würde,
trete ich hiermit entschieden entgegen
und werde den Erfinder dieser Nach¬
richt event. wegen Geschäftsschädigung
belangen.

Ist. Klisensnn,
höhere Handelsschule f. Mädchen, Calw.

K. I 8trod,
<Lalw,

mech. Fricotwarenfabrik,
empfiehlt für die Sommersaison seine

llormal-Unter-Wiische
wie Hemde « , Jacken , Hose « rc ,

in Rein -Wolle,
Halbwolle und Macco-Baumwolle.

Ganz besonders möchte ich auf die
so sehr beliebte zweiseitig gewirkte
Ware (System vr . Bilfinger ) aufmerk¬

sam machen.
Best« SaakilLten. Billigste Preis«.

Liebenzell.

FchgrlW.
Meinen seitherigen werten Auftrag¬

gebern zur Nachricht, daß mein Fuhr¬
werk nach wie vor zwischen Liebenzell
und Calw verkehrt und Aufträge durch
meinen Tochtermann Gg . Kraft über¬
nommen und pünktlich besorgt werden.
Niederlage im Gasthaus z. Jungfer.

Achiungsvollst
Anna Karimarr» Wwe.

2is1it Llioksn s .iTk
nur mit Lxratt 's vormixlieksw klsisok-
kaser-küeken -kutter . kür üas erevaek-
seus Ovüügsl ßfikt es uickts Besseres als
Lpratt 's Seüüxelkuiler u»ä kür Bunüs
niekts OeeiAuersres als 8pr»tt 's Hurxls-
knebsu . 2u Kaken bei Iss, UsutlSN»

Feinst gebrannten

Ksfßss,
sowie sämtl . Sorten

2uv >rvi^
zum Kinmachen

empfiehlt und versendet

K . Otto Vinyon.

MemorM AedWßj
5 - KnoLsvGpoiburgei'

rur *lsils,lis„ t«llllng üss
I «08e a ^ 3.30 m?«.s30 kk§. sxM.

12184^ otine

Lauvtxê iQQe:

>

rc,

s

Z'
ccircv

^ AO - OOO

^ 1O - OOO
1 4 S UM > -- FOVO
S 4 3 000 -- 6 000
2 4 2 000 - 4 000
S 4 1000 - SOOO
2 « 4 500 - 10 000
200 4 100 -- 20 000
SOO 4 50 -- 10000
1000 4 20 - 20000
2000 4 1« -- 20000
8750 4 6 -- 52 500

2u berieken üurck die Oenerai-
2xenturkd «rIi.k»ir »r,Stuitgsrt.

knol . iett ' 8
LsudluLövselks LUS Lrüuu wnokt leint
üedcsnlos, rein, snwwstvsioliu. soliütst 6en

Sroliok's Hsndlninsnsslks
xŝ Lsoken virä üppix, sodollu. voll. —vis
2LKos tLeiioK Mit SrattoL's ÜsudluLsvssiks
issrejviAt bisiden LräktiA ua6 veiss vis Likea-
bein. — krsi8 50 Vksvllixs. LkuÜiok bei
^potksksrn unä Vroxintev. In Lk!v ru daben
bei Ik. 2sriLLvv, Issus Kporksks; Ls!vr!e!l
8svtver; Lrdsrä Lsru»Laukmavv.

^spkslipsppv,

Osndolinvum,
vLeblLek , NolrLemsrlt

liekert dilÜAsL
Villi'tr. Ikssv- u. AspkLltyvsvkätt

IViIK, VolL,
Lxl. LotllsksvLnt. ^

Collie sugkloiifk«.
Der Eigentümer wolle sich an die

Red . d. Bl . wenden.

Teiksnpulvs^

SsskösWaselitniltel ! '
kdstlsnfr cski KenknerinVöppingen.

zrachtbnese,

Begleitscheine für Apreßgut

Packetadreffen r«m stOlebe«
find zu haben in der Druckerei d. Bl,

Calw.  Frachtpreise am 2 . Juli 1904

Getreide-
Gattungen

K

N
Ztr,

Neue
Zu¬
fuhr

Ztr.

Ge¬
samt¬
betrag

Ztr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ztr.

Im
Rest
gebl.

Ztr Î HöchsterI

L
N-

ŴahrerM̂ittelpr.!̂Niederster!

a»

<->

Verkaufs-
Summe

Gegen den
vor. Durch

schnitts¬
preis

mehr II weniF
H !> H

Kerneu, alter — — — — — — - — —
neuer — -

Gerste, alte -- — — — — — - - — — — — —

neue — 1 1 1 — 8 30 8 30 8 30 8 30 - -
Dinkel, alter — — - — — — — — — - —

neuer — 2 2 2 — 6 20 6 20 6 20 12 40 — - —
Haber, alter — — — — — — — — — — —

neuer 2 22 24 24 6 7V 6 47 6 00 ISS 30 —— - 8
Bohnen — — — — - — — — — — — — —
Wicken — — — — — — -- — - - — — ——

Summe 2 2S 27 27 > — 178 00
Schrannenmeister W . Schwämmle.

Druck und Verlag der A. Oelschläger'  scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. 9.
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